
Published and distributed under permit Mo. 423, authorized by the Act of Oct B, 1017, on file at the Post Office of Cincinnati, Ohio-.- hw . vumsaa, hdauu cwri

l
' " ' VWU

'''A--

lijjfi 11 ÜL; (2)
P''PiMMBiPWBSHBBW5l!HB!SH!S

Herausgegeven von der Cincinnati Volksblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.r 82. Jahrgang. . Cincinnati, Montag, den 11. Mörz 1918. Preis 2 Cents. No. 60.

'
!

i- -
K- -

K

In frankrelch
'

Ist ttriegssekretär Newton
D. Baker wohlbehalten

eingetroffen. .

Er will sich durch den Augenschein

Wer die Lage an der Front
insonniren. ,

ParlS, 10. März. Ter amerika
Nische SriegSsekretär Newton D. 83a
ker ist in einem französischen Hasen

- eingetrossen.' .

Washington, 10. Marz. Se,
freier Bat beabsichtigt eine kurze

Zeit in Frankreich zu weilen und sich

durch den Augenschein von den so

weit erzielten Nesultaten der ivunüh
. ungen seines Departements zu über

zeugen, die darauf abziele, während
dieses Jahreö ein Heer ins Feld zu

': stellen, daS einen Faktor in der
ttriegeführung bildet. Vor seiner Ab.
reise theilte Herr. Baker den Prch.
Vertretern die ihn täglich auszusuchen
pflegen, mit, dah, er nicht sehr lange
fortzubleiben gedächte. -

Ter Sekretär und seine Begleiter
reisten auö Washington ab, ohne daß
der geringste Versuch gemacht wurde,
diese Thatsache zu, verheinilichen. Tie
Presse wurde nur ersucht, von dieser
Thatsache nichts zu berick)ten. Die Lei
hingen haben wiederum einmüthig zu
sammengearbeitet, um die Reise so

sicher "als möglich vor Angriffen sei.
tenS der deutschen Tauchboote zu ma
(ten. ES wurde auch nicht die gering
ste Andeutung bezüglich dieser Reise
veröffentlicht.

Seit mehreren Monaten hatte der
Sekretär den sehnlichsten Wunsch ge
habt, mit eigenen Augen, die Lage an
der Nampssront zu eyen uno si0 mu
(Hcneral Pershing, dem Manne, dem
die volle Last der Verantwortlichkeit
für daS , gesammte meruamW
Krieasvroaramm in Frankreich über
trAaen warden, die vielen !?raaen z

erörtern durchweiche dieDurchführung
der Pläne deS Departements gefähr

it wird. Für General Pershing war
unmöglich, zu einer solchen Konfe

'-- , nn her fiScimatb M kommen und
?ckretar Paker beschloß darauf, nach

--
hlreichen Konferenzen mir oem vra-,'id.me-

Wilson, selbst die Jnspek

tionsreise zu machen.

Amerika
s.

Wird seinen Verpachtn
ae bttüalick der Getreide
lieferung nach der Schweiz

natyrommeu.

In diesem Sinne iff die schweizer Bit

gierang venachricyiigr worsen.

in Scbwei,. Samstaa. 9.

März. In einer amtlichen, hier
veröffentlichten Note wird mitgeteilt.
dK fei mkrikanikibe Regierung der
schwrkzer Regierung die Mittheilung
hat zugehen lassen, daß sie anoauerno
N'miibunakn mackt. daS Problem der

Getreidezufuhr 'im "Einklang mit dnn
Versprechen zu Iojen,- - das rn vem so
kommen vom 6. Dezember vorigen

5sahreS enthalten ist. das zwischen den

Vereinigten Staaten und der Schweiz
abgeschlossen worden war. In der Rote
heißt ei. daß die Washingtoner Regie-run- g

sich ihrer Verpflichtungen vollauf
bewußt ist, und vag diesen nachge

kommen werden würde, selbst wenn eö

nMhn mitten sollte, den amerikani
; schen Konsumenten vorher gewiss Le.
bensmlttel zu enrzltyen.

Die Ankündigung Amerika, daß
'
dieses Abkommen mit Bezug auf ame

rikanischeS Getreide durchgeführt wer
den würde, hat in der schweizer Presse
einen verzüglichen Eindruck gemocht.

Die Ankündigung erfolgte gleichzeitig

mit der Nachricht von dem Eintreffen
dreier mit Getreide beladenen Dampf??
in einem französischen Hafen, die
gleichzeitig mit dem spanischen Dam
pfer .Sardinero' abgefahren, der im
terwegS torpedirt worden ist. Der ver

senkte Dampfer hatte 2853 Tonnen
Getreide für die Schweiz an Bord.

Sichere Geleit für von
Lukburg.

Buenos Ai re s'. 10. Marz.
Die britische Regierung hat dem

Grasen vo Luxburg. dem vormali
gen deutschen Gesandten in rgentU

len fichereS Geleit für seine Reist
nach Schweden gewährt. Er wirdin
Välde auf den, Dampfer .Valparat
so abfahren. Sicher, Geleit für

Inen Wärter, der von Lurburg be

feilen sollte, wurde verweigert, ob

schon diese mit Rilckstcht auf den

Weistelzuümid dc rormalin
fcytiua UfUcmiti vodm kuu '

, Neun ovUr
,. .

Hat der Fliegerangriff auf
Paris in der Freitag

Nacht gefordert.'

Laut amtlichem Bericht wurde der
Aftgrikf von zehn bis zwölf

ausgeführt. .

Q'ttiii der feindlichen Flugzeuge

Arzte ab und die Befadung

. - verbrannte zu Tode. ,

Pari..' 9. Marz. (Samstag.
Lehn oder Lwols deutsche Flugerge
schwader nahmen an dem deutschen
Fliegerangriff auf Pari in der der
flössen, Nacht theil, wie eS in den
amtlichen Berichten heißt. ES wurdeu
9 Personen getodtet und SS veuoun
det.

Eine? der angreifenden Flugzeuge
wurde zerstört. , In einem amtlichen
Bericht heißt eS. daß e ein wtya--
Flugzeug war und in dem Eompiegne
Walde gefunden wurde, wo e .rf
dem Rückslug nach dem Angrrfs aus
die Sauvtstadt abgestürzt war. DaS
Flugzeug war zertrümmert worden
und die auS vier . Mann, vensyenve
Bsscrduna war verbrannt.

Etliche der Angreifer kamen durch
da! Thal der Ois. an der Marne ent
lang, und wieder' andere auS der Rich-tun- g

von Greill.
In dem amtlichen Bericht iUer den

Angriff heißt S. daß der Alarm am
Freitag Abend um 8 Uhr 88 Minuten.
abgegeben wurde, und daß vielem
Alarm Geschützfeuer voraufgkng. Die
französische Artillerie begann um S
Uhr 54 Minuten mit einem Sperr
feuer von allen Militarpostea nördlich
und nordwestlich von Pari auS, da
ohne Unterbrechung andauerte, biS.die
Angreifer sich entfernten.

AuS den - verschanzten Lagern in
Paris stiegen 61 der Vertheidigung
flieger uf. Ein großer Theil der an
greifenden fe'mdlülM Flugzeuge wur
de durch die Luftvertheidigunz cbge
wissen und e gelang ihnen nicht.
Pari zu erreichen. Drei der Angrei
fer wurden gezwungen, Bomben in
beträchtlicher Zahl auf daS freie Feld,
sowie auf die Vorstädte abzuwerfen.

Obschon die Angreifer in weit grö
ßerer Zahl gekommen waren, als fe
vorher, so war die Zahl der Bomben,
die in bewohnten Distrikten abgkwor
sen wurden, geringer und sie richteten
venig oder gar keinen Schaden an.
- Präsident PolnrarS besuchte die
Stellen, wo die Bomben eingeschlagen
waren und sprach den Leuten, deren
Häuser zerstört worden waren, Trost
und Ermuchigung zu.

Wahrend der Angriff auf Paris
im Gange war, wurde von französi
schen Fliegern in der Nähe der
Nampfsront, die. urmnterbrochea im
Verkehr mit der Hauptstadt standen,
die Fliegerhalle, von welcher die An
greiser abgeflogen waren, mit Bom
den belegt.

tJacaueS L. DumeSmk, der Unter
fekretikr für daSFluawefen, begab sich.
sobald der erste Alarm abgegeben
wurde, nach der größten Fliegerhalle
vor Pari und verblieb dort während
der ganzen Dauer deS Angriffs, die
Piloten und Beobachter beylllckwün
schend und ermuthigend. alZ sie m der
Dunkelheit zu ihrem gefährlichen Un
ternehmen. aufstiegen.

D neuen Arrangements fur die
Sicherung der Bevölkerung sowie an
dere Vorsichtsmaßregeln funktionirten
fehr gut und die Behörden stnd allge
mein der --Ueberzeugung, daß die Fok
gen del Ueberflillci auf ein Minimum
redvzirt wurden. -

. DaS amerikani'ch Rathe Kreuz
mobilifirte 10k! Mann bei der Abgabe
del ersten Alarmsignals und zehn
Automobile sausten nach den Stellen,
wo Bomben eingeschlagen hatten.
Eine Anzahl Armee Ambulanzen
auS Neuilly, sowie Mitglieder der
floung Men Christian Association
halfen gleichfalls bei den Rettung
arbeiten.

Die Nacht war klar, Zedoch dunkel.
und da ollqemein die Ansicht vor
brrrscht, daß die Deutischen sich ihre
Angriffe auf mondhell Nacht auf
sparen, o war dtf Ueberfall ekne

Ueberraichuna für die Pariser. , aber
man' kann nicht behauptn, daß er eine
bedeutende moralische Wirkuna gehabt
hätte. Viele Leute weiaerten sich, in
den Bahnhöfen der UntergrundbÄhn
Schuti u suchen. Einige jedoch gingen
durch die Tunnel der Unterarund
bahn nach Haus, da der Betrieb so

fort nach dem ersten LlattnlZan in
gtltät taoütä mx,

AodlvorbmZttl ''. .. i -

' Waren anierikaniscke
Zlruppen bei einem deut

schen Gasangriff bei
Toul. .

Kein Einziger von ihnen dou den

Gasen überwältigt. x

Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich, 8.
März. Eine kleine amerikanische Er
wndungSmannschaft traf in Nieman
deS Land in der Nah deS Ehemm de

Dame heute zu früher Stunde auf
eine feindliche GrkundungSmWnschaft
und tZ kam zu einem Scharmützel.
Durch daS sichere Feuer der Amerika
ner wurde ein Mann der feindlichen
Abtheilung getroffen, und möglicher
weife wurden such noch drei weitere
Treffer erzielt. Die Amerikaner kehr
ten, ohne daß auch nur . ein einziger
von ihnen verwundet worden wäre, in
ihr Linien zurück. Auf die Truppen
an der Front in Lothringen wurde
zu gleicher Zeit in heftiges Geschütz
feuer tonzentrirt. Norvioestlich von
Toul feuerte der Feind nahezu hun
dert Gasbomben in eine amerikanische
Batteriestellung wahrend ganz kurzer
Zeit hinein, aber soweit brauchte nicht
ein Mann nach dem Holspital gesandt
zu werden, so schnell wurden die GaS
maSken vorgebunden. '

Durch amerikanische Artillerie ist
ein feindliches Mnnitionklager in die

Luft gesprengt worden. Die schweren
,chosse, die aus diese Lager ge

feuert wurden, , verursachten ine
Flammengarbe und dichte Rauchwol
ken. Die amerikanische Artillerie hat
serner auch die erste und die zweite
Linie deS Feindes stark beschossen.

Amerikanische Scharfschützen waren
wahrend der verflossenen 24 Stunden
rührig. Ein Deuöscher wurde erschos
sen und andere wurden verwundet,
sobald ft sich zeigten. Während der
verflossenen Nacht entwickelt der
Feind mit seinen antomatffchen Ge
wehren rege Thätigkeit, richtete sedoch

wenig Schaden an. Heute herrscht die
übliche GLchLtzthätigkelt.

Nach Oftern .

Wird, wie eS heißt. Konferenz der

Souveräne deS VierbundeS

stattfinden.

Amsterdam. 10. März. Nach

Ostern wird, wie ungarische Zeitun
aen melden, eine Konferenz der Hen
scher der Eentrdlmachte sowie Bulga
rien und der Türkei stattfinden. Die
se Zusammenkunft erfolgt entweder
in Sofia oder in Konstantinopel und
diese geschieht, wie t heißt, mit
Rücksicht auf da Alter des sullans
der Tüei.

Niederlage

Ist den chinesischen Truppen durch die

Rebellen beigebracht worden.

Peking, Donnerstag. 7. März.
Die RegierunaLtruppen haben eine
schwere Niederlage dadurch erlitten.
daß Cnengtu, die Hauptstadt der Pro
dinz SzeChuen. durch Truppen auS
den Provinzen Aunnan und Kweichow.
die südlich ai SzeEhuea angrenzen,
erobert worden ist.

. Entschädigung

Muß daS Deutsche Reich fur da Ver
senken deS holländischen Dam

pfer .Gamma" bezahlen.

Amsterdam. 10. Marz.'
Durch dat Hamburger Prisengerich!
ist daS Deutsche Reich zur Bezaklung
eineS Schadenersatzes von l.Sl8,Xtt
Mark an die Eigenthümer des hollän
dischen Dampfer '.Gamma . verur
theilt worden, der in Februar 1917
von einem deutschen Tauchboot der
senkt worden war. Der Dinnpfer hatte
damals eine Ladung Leinsamenkuchen
auS Amerika an Bord, die nach Am

fterdam befttmmt waren.

Minister des Zleußern .

Will sich über MobNmachung der ja
panischen Armee in keine DU

kussion einlassen. V

Tokio. Samstag. 9. März.
ViScount Matono. der japanische Mi
nister deS AuSwärtiaen, würde am
Samüai von dem Führer der Oppo
sition bezüglich der Mobilmachung der
iavamschen Armee tnterpellirt. Der
Minister deS Aeußern lehnte es av.
sich in ine Diskussion üler dt nge

LmheU dtneUuieheu t lass,

Weg5lepattment

Berichtet über ttampftha
tigkeit der amerikanischen

Truppen während der
Woche.

t
Schwerpunkt derkleibt, wie das De
partement sagt, ungeachtet des Vor

dringenS dez Deutschen im Osten

auf deut wefMheq Krieg
schaÄplcch.

Die Deutschen haben während der

Woche, wie das Department
sagt, Z1Z Flugzeug derlo

ren gegen 83 der Llli
irten.

Washington, 10. März.
Deutschlands Dahinfegen in Ruß
land wird in der wöchentlichen
Kriegsübersicht deS Kriegödeparte
ments alS ein weiterer vergeblicher
Versuch Deutfchlaitds, den Schwer
Punkt de Krieges zu verschieben, ge
schildert, während dieser Schwerpunkt
nach wie vor sich auf. dem wefUichen
Kriegsschauplatz befindet, wo die
Deutschen sich den Franzosen, Eng
ländern, Italiener und belgffchen
Heenn, sowie der stets' anwachsenden
amerikanischen Truppenzahl gegen
über befinden. Dort befinden sich wie
eS in der Uebersicht heißt, die lern
punkte des Krieges.

Amerikanische Truppen haben nun
mehr Abschnitte an vie verschiödenen
Stellen besetzt und, wie kürzlich be
kannt gegeben worden. beträgt ihre
Front an dem Hauptabschnitt vier
und eine halbe Meile. Sie befinden
sich, wie daS Departement sagt, in
ununterbrochener Kampfthätigkeit und
der Umfang ihrer Thätigkeit nimmt
stetig zu. ;

DaS Departement ' kann in der
Lage keine Beweise dafür finden, daß
die Deutschen von ihrem Plan für die
gewaltigste Offensive auf dem westli.
cyen Kriegsschauplatz Abstand genom
men haben und daS Departement be

merkt, daß die AlliirtlM. obschon sie
bezüglich der Defensive stets auf der
Vut ttno, vollrg- - bannt einverstanden
sind, daß- - der Feind sich an ihrer un
durchbrechlichen Front zertrümmert.

Während "der Woche wurde eine
außerordentlich lebhafte Fliegerthä
tigkeit beobachtet, mit der Ankündi
ung, daß auf dem westlichen Kriegs

schauplan allein 214 kindliche ftlua
Zeuge abgeschossen wurden, während
d;e Allnrten an allen Fronten zusam
men während deS gleichen Zeitraums
nur 83 Flugzeuge eingebüßt haben.
Der Verlust deS Feindes an allen
Fronten wird auf 273 Flugzeikge ge
schätzt. Die Uebersicht lautet wie
folgt:

.Ungeachtet de? Thatsache, daß der
Feind während de? verflossenen drei
Wochen in russisches Gebiet von 12,
000 Ouadratmeilen eingefallen it
und der Feind jetzt in daS Herz Ruß
laniS vordringend bis auf eine Ent
fernung von 80 Meilen . von der
Hauptstadt gelanat ist so bleibt der
Schwerpunkt deS Krieges nach wie
vor im Westen.

Die Deutschen hnken während der
verflossenen dreieinhalb Jahren AllcS
in ihrer Macht fldyrrdi gethan, um
den Schwerpunkt dZ Krieges östlich
U verlogen. Dieses erklärt die

fortwährenden Vorstöße gegen Ruß
land und spater gegen Italien. Un
geachtet der Abschweifunaen. der klei
neren Kriegszüge in Mesopotamien
und in Palästina sowie an der Bal
kan Front sind die entscheidenden
Stellungen deS KriezeS diejenigen in
Flandern und in Frankreich.

Hier bleibt die strategische Lage
sich relativ gleich. T ftemd nimmt
die Derrheilung seiner verfügbaren
Streitmächte vor.

ES kommen einige neue Truppen
tbeiletn die Linien als Ersatztrup
pen. "

Nicht in der Laae sollte unS ro der
Ansicht verleiten, dafj die Deutschen
ihre Nbsickxten bevialick txrwr nrnfep.
ren Offensive im iidien aufgegeben
yaoen.

Mit Be,a auf taktisch DiSdaMi.
nen bemerken wir. dak der Zeind nct
Thätigkeitsbafcn eiümickelt hat, die
eine, die sich um NheimS dreht und
die andere im Elsaß, vor Luneville.

Tie Alliirtm warten ruhig ab, ob
schon sie sich auf scharfer Defensive
Kalten, daß der Feind seine Kräfte in
Angriffen gegen ihre undurchdring-- i
lick? Front vergeut.

Dis MsnnS,uckt unter d?n frmuZ.
fischen und brttischen Truppen war nie
besser. Sie sind kampsbereit und sich

ihr UebeuegucheU bewußt,
t

Unsere eigenen Truppen waren un
müerbrochen im Kampf thätig. Der
Umfang ihrer KampstbMgteit wächst
von Tag zu Tag. Die Zahl ran der
Kampflinie befindlich: Abtheilungen
nimmt zu. Wir haben jetzt Truppen
an vier verschiedenen Stellen. -

Am 5. Marz bei TageÄNibruch
machte der Feind nen heftigen ui
grisfsversuch auf einen unserer vorge
schobenen Posten werter sllöllcy. äns
fer Vorstoß wurde mit Verlusten für
den Feind abgewiesen. Unsere Ver
luste waren leicht und es wurden keine
Gefangene oder Vermißten gemeldet.
Der diesen Abschnitt besehligende
ftanzösische General te&Ükfirönfchte
unseren Befehlshaber dazu, wie un
fers Truppen die Angreifer abgewie
sen hatten.

Wir haben jetzt in unserem Haupt
abschnitt eine Kampffront von vier
und einer halben Meilen.

Am 7. März rückte der Feind,
flüssiges Feuer verwendend, zum An
griff gegen unsere tötäben vor. Es
war das erste Mal, daß diese Waffe
gegen unsere Mannschaften angewen.
det wurde. Die angreifende Kolonne
wurde abgewiesen und die Teutschen
waren gezwungen, ihre Flammenwer
fer fortzuwerfen, die erbeutet und
später in unsere Linien gebracht wur
den.
. Wahrend des Angriffs erreichte
daS flüssige Feuer einen Grabenab
schnitt, in welchem sich keine unserer
Leute befanden und eS wurde wenig
Schaden angerickstet. Unsere eigenen
Mannschaften find immer auf Erkun
düngen unterwegs und unterhalten
enge Fühlung mit dem Feind.

In unserem Toul Abschnitt treffen
die Deutschen misgedchnte Vorderer
hingen und , bringen fortwährend
friscde Truoven heran und sammeln
Kriegsmaterial an. augenscheinlich

mit der Absitt, Operationen tn aus
gedehnterem Maße zu unternehmen.

gelanget

Sind, wie es heißt, 800
Mann deutscher Truppen

in Abo, Finnland.
i

Auf den Aland Inseln sollen sah

gleichfalls deutsche Truppen de

finden.

Stockholm. 10. Marz. Wie
heißt, ift die erwartete Landung deut

ixt Truppen erfolgt und zwar in
der Nachbarschaft von Abo. einem

finnischen Hafen, gegenüber den

Aland Jirleln und 100 Meilen West

lich von HelfingforS. Diese einfallen
de Truppenmacht soll auS 2000

Mann Infanterie und Artillerietru
pen bestehen. Eine amtliche Bestäti
gung dieser Nachricht ift soweit nicht

einqetroffen.

In einer vom 8. März datirten
Stockholmer Depesche hieß es. daß
etwa 2000 Mann deutscher Truppen
und 300 Pferde auf den Aland In
sein von zwei deutschen KriegSschif

fen landet worden seien und daß
deutsche Truppentrcinsportschiffe in
Eckeros verankert feien.

Deutsche Presse- -

Macht jetzt heftige Angriffe gegen die
' tskandmav'ischen Länder.

L o n d o v. 10. März. Eine Novk
tät mit Bua aus die VolititDeutsch
landS bilden jetzt die plötzlichen Breit
seilen gegen die skanölnaviichen an
der von Seiten der deutschen Presse
und von Publizisten wie dem Grafen
vonRevenUow in der .Tageszeitung".
Aus der Aehnlichkeit der Artikel geht
es bervor. daft sie von einer Stelle
aus dirigirt werden, und diese Stelle
ist auzenscheinlich die deutsche Regie
runa. Sn den Artikeln werden die

skandinavischen Länder thatsächlich
beschuldigt. Spießgesellen der Entente
zu sein, und sie werden gewarnt, daß
sie von Deuojajer gtne aus terne Um-

sicht rechnen dürfen. Der Grund für
diese Politik ist hiesigen Diplomaten
völlia klar. AuS dem bisherigen Ver
halten Teutschlands zu Finnland
scheint Hervorzugeyen, ocitz Finniano
zu eine kleineren deutschen König,
reich mit dem Prinzen Oskar, einem

Sohn de Kaisers, als Monarchen ge

macht werden soll, und daß die Aland
Inseln ein wntenS Helgoland wer

den sollen.
Dieser Vlan ist ein direkter Scklaa

gegen Schweden und in geringerem
Mc,ke aeaen Dänemark und Norwe
ger und steht im Einklang mit der

Behauptung des KiserS, daß, die
baltischen Lander nun dauernd veuqch
geworö ivu

seligen Schallen

Hat der Tornado am
Samstag Abend in ver

schiedene Theilen Ohios
verursacht.

?!amnNich Ban Wert und daZ gleich

namige County wurden schwer
heimgesucht.

Fünf Personen in diesem County ge

tödtet und vier mehr oder
minder verletzt.

Findlay gleichfalls schwer lbetroffen

und bedeutend ist der Schaden
im Henry und Seneca

County.

Lima, Ohio, 10. März. So,
weit bis jetzt bekannt ist, sind bei deins

Tornado ,voa welchem das nordweft-lic- h

Ohio am Samstag Abend heim
gesucht worden, fünf Personen um'Ss
Leben gekommen. Gerüchtweise ver
lautet, daß noch weitere Menschenle
ben zu beklagen sind. Die Zahl der
Verletzten ist außerordentlich groß und
der Schaden ist ganz gewaltig und
wirdzwischen einer und' fünf Millw
nen Dollars geschätzt.

In den größeren Städten hat deö

Sturmwind keinen ernsten Schadens
angerichtet .dagegen wurden die Land
diflritte schwer heimgesucht. Der
Tornado begann in Van Wert Coun
ty, an der Grenze zwischen Ohio und
Indiana, und wüthete dann in nord
östliche? Richtung, an Heftigkeit nach
lassend, bis er schließlich in Tiffinj
aufhörte. Am Schlimmsten wurden
Van Wert. Middlepoint. Convoy. Li
ma, Deshler, Hamler, Continental,
Ottawa. Findlay. Napoleon. Holgate,
Minier City und Tiffin heimgesucht.

Tne sownt bekannten Todten smd;
Rer Ford Lea, 12. Mddlepoint.
Harry Perry, 8. drei Meilen West,

lich von Van Wert.
Frau Charles Green, Middlepoint.
Frau Charles Geyer, 72, Van

Wert County.
Die am schwersten verletzten Perso

nen sind:
Alexander Comiskey, 4, Middle-poin- t;

Myrtle Showalte?, 6, Middle
point; Abe Showalter, Middlepoint ;
Frau John Perry, drei Meilen West

lich von Van Wert; Frau John Weis
man. Middlepoint: Joseph Glaß,
Miller City; Charles Kiehl. Vans

Wert.

Ottawa. Ohio. 10. März.
Mehrere hundert Personen kamen am,
Sonntag per Automobil nach Putnamj
County, um sich den Schaden anzuse
hen, den der Tornado am Samftnz
hier angerichtet hatte. ES wurde Nie
mand im County getodtet, aber zahl- -

lose Personen wurden verletzt. In
Mill City wurden drei Wohnhäuser
und diele Scheunen und klemere Ge-

bäude demolirt. Die ostliche Seite der
katholischen Kirche wurde umgeweht.

Van Wert. Ohio. 10. März.
D Tornado, von dem Dieses .ounty
am Samstag Wbend bennacsucht wor
den, bat wie man soweit mit Be
ftimmtheit weiß, zwei Men5cbenleben
anfordert, wäbrend aerüchtweise ver
lautet, daß noch ein weitere? Men
sckenleben verloren ama, vier Personen
befinden sich mehr oder minder schwer
verletzt in einem h,esiaen Hoipnal unv

vischen 25 biZ 50 Wohnhäuser auf
Farmen wurden ganz oder tbeilwerse
zerstört, während abllose Scheunen
und ander Gebaullchkeiten umgeweyt
wurden.

Der finannelle Schaden nn County
wird auf ZM0.00O bis N.000,000 qe

scbäkt., Vom Tornado wurde zu?rn
Middlepoint heimaesucl-- t und der Wind
feate dann in nordöstli'ber Ricbtung
über die Timmships Harrison, Plea
sant und Union dahin. D-- e Mnd?
braut packte ein oder zwe, Häuser an
einer Stelle, um dann einen Spruni
von mehreren Meilen machend, sich

neue Opfer zu sucken.
Laut am Sonnrag mer elnerrofsk'

nen Nachrichten wurden Contmental
und Colgate nicht wie m Samstag
berichtet worden, gänzlich demolirt,
jedoch ziemlich smwer nr'tcienommen.

In knner der beiden O?tscksten tik

ein Verlust an MenscherUelen zu ve

klarten.

Hunderte von Farmern aus dem

nordwestlichen Ohio kamen ver Auto
mobil am Sonntag nach Van Wert
Counts, um den Heimcirsucbten Hilfe
üu brinaen. Sie orannifirten Mann
schaften, die nach dem Viey, vas pcy

verlausen yane, suchen.
In der Stadt Van Wert selbst ist

der Schaden unbedeutend und daS
größte Unheil, wurde westlich und
nordöstlich von der Stadt angerichtet.

Die Umaekommeren sind soweit bis
belasst a da . 12 Säbu
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Wetter.Bericht. j
Für Ohio: Schönes Metter mrt

Montag und Dienstag, mit steig, ude
.emoeraiur.

alt, in Meddlepoint. Harrffon Town-
ship, die getödtet wurde, als der Stall,
tn welchem sie gerade daö Wich füt-
terte, umgeweht wurde nd Frau
Charles Cree, ebenfalls von Harrison
Township, die bei der Zerstörung ihre
Wohnhauses um'S Leben kam. Frau
Carles Perry, d vrei Meilen West
lich von Van Wert ansässig ist. soll

t . : jt.r w - , . . I

WiciafauB vmgnmnmcn cin, ver tnqi
Nachricht ist soweit noch nicht bestätigt
worden.

Bon den vier Verletzten, die sich im
hiesigen Hospital befinden, dürsten
drei mit dem Leben davrkommen,
während Charles Rike, dem eine Deich,
sel durch den Kopf getrieben wurde,
tödtliche Verletzungen erlitten hat. Er
wurde auf der Heimfahrt in feinem
BucW, vom Tornado überrascht. Sechs
Mitglieder der Familie Showalter im
Harrison Township wurden mehr oder
weniaer schwer verletzt, als ihr HauS
zerstört wurde. Eine andere Frau in
derselben Nachbarschaft erlitt schwere
Brandwunden, als ihr umgewehtes
Haus rn Brand gerierh.

Hunderten ' von Hühnern wurden
durch den Wind die Federn ausgeris
sen und. ein Huhn wurde, nachdem
es seiner Federn entblößt worden.
vo Wmd bis aus einen .e.egra
phenpfosten getragen, von wo es spä

ter heruntergeholt wurde.

Im Union Township würd? ein

Farmhaus vom Fundament gehoben

und in ein benachbartes Feld getra
gen. Ein schwerer Ofen, der sich in
diesem Hause befand, wurde von
dem Wirbelwind noch eine halbe Mei
le weiter geweht.

F i n d l a y, O., 10. März. Ein
Tornado, der am Samstag Abend
über Hancock County dahinfegte, hat
einen Schaden von etwa 5200,000
angerichtet. Kleinere Gebäude wurden
völlig demolirt, Dächer abgedeät,
Fenster zertrümmert und hier ruhte
mehrere Stunden lang der Geschäfts
betrieb vollständig.

Die Hauptstraße der Stadt war

auf einer- - Strecle von mehreren Mei .

len mit Elassplittern bedeckt. Das
Dach eineS dreistöckigen Hauses, ne

ben dem Göbäude der Findlay Vub
lishing Company, wurde abgerissen

und die Trümmer fielen auf daS

Dach des Hauses der Publishing Co..
dieseS beschädigend, wodurch der
Sprenkelapparat ,in Betrieb gesetzt

und das Gebäude zeitweilig unter
Wasser gesetzt wurde, sodaß bedeuten
der Schaden angerichtet wurde.

Tiffin. O.. '10. 'März. Der
mittlere und der westliche Theil von

Senneca County wurde am Sams
tag von einem Tornado heimgesucht,

der einen Schaden von vielen Tau
senden von Dollars anrichtete.

In Bascon, mehrere Meilen west

lich von hier gelegen, wurden die le
misen der Tiffin, Fostoria und East
ern Jnterurbcm Company demolirt
und sechs große Wagen beschädigt.

In Tiffin wurden von Zwei gro
ßen Geschäftshäusern die Dächer ab
gedeckt. Der Schaden ist sehr bcdeu

tend im glichen, nördlichen und im

mittlern: Theil, des County. Viele
kleinere Gebäude wurden von den

Fundamenten gerissen und eine Stre
cke weit fortgetragen.

Napoleon. O., 10. März. Die
Dörfer Desser, Humler und Holgate
im Henry County wurden von dem

Tornado am Samstag Abend fait
gar nicht berührt. Am Samstag
Abend hatte es geheißen, daß Hamler
und Holgate völlig zerstört worden

seien.

In der Näbe von Miller County.

Putnam County wurden sieben Per
sonen verletzt und der Zustand von

zweien ist sehr bedenklich. Der Such'
schaden im Henry CountN, sowie in
den angrenzenden Couiüicz ist sehr

bedeutend.

Städtische Fürsorge in
Düsseldorf. Die Stadtoerordne.
ten erhöhten in ihrer letzten Sigung
den Kredit zur Vsckafu,n von
Säuhbekleidung für Vollsschulkin
der von 10.000 auf 25,000 Mark, den

Kredit zur unentgeltlichen Speisung
von Schulkindern um weitere 100.
000 Mark auf 445,000 Mark. Der
neue Kriegstarif der städtischen Stra
ßenbahncn sand die Gciuhmiaunz
der Versammlung. Einmalige Kriegs
theuerungszuliacn wurden allen ver

heirntheten städtisclxn Beamten. An
gestellten und Lehrpersonm in Höh
von je 200 Mark, den urrverheirathe
Icn von je 150 Mark und für ledtZ

.lind 40 Marl bewilligt.
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